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Projekttitel Abluftreinigung für Tierhaltungsanlagen 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projekt-Nr. TBS 2.5.2.19 

Problemstellung Die Abluftreinigung wird zur Minderung der Emissionen aus der Tierhaltung 
und zur Steigerung der Akzeptanz der Betriebe in der Bevölkerung immer wich-
tiger. Die Politik hat darauf reagiert: Bereits in vier Bundesländern wurde die 
Abluftreinigung per Erlass zum Stand der Technik bei immissionsschutzrecht-
lich genehmigungsbedürftigen Anlagen erklärt. Neben der Verfahrenstechnik 
und der Leistungsfähigkeit der Anlagen zur Emissionsminderung werden ins-
besondere die Investitions- und Betriebskosten der Anlagen noch kritisch dis-
kutiert. 

Aufgrund dieser Situation ergibt sich der Bedarf für die Praxis, die verfügbaren 
Abluftreinigungsverfahren hinsichtlich Verfahrenstechnik und Leistungen zu 
beschreiben sowie die Gesamtkosten praxisgerecht und nachvollziehbar zu 
kalkulieren. 

Projektziel Die Neufassung der KTBL-Schrift 451 „Abluftreinigung für Tierhaltungsanla-
gen“ bietet einen Überblick zum aktuellen Entwicklungsstand der Verfahren.  
Sie beschreibt die Reinigungsprinzipien, die Auslegung der Anlagen, die Rei-
nigungsleistungen, die Anlagenüberwachung und die Kosten. 

Um die Kosten für Investition und Betrieb der Anlagen praxisgerecht und nach-
vollziehbar zu kalkulieren und den Ergebnissen eine hohe Akzeptanz bei allen 
Beteiligten zu verschaffen, werden die im Rahmen des KU-Vorhabens „Abluft-
reinigung für Schweine- und Geflügelställe“ (4r_13) erhobenen Daten, die Be-
rechnungsgrundlagen und die Berechnungsmethodik auf breiter Basis im Rah-
men der Arbeitsgruppe abgestimmt. 

Produkt(e) ­ Überarbeitung und Aktualisierung der KTBL-Schrift 451 (2006) „Abluftreini-
gung für Tierhaltungsanlagen“ 

Planungsbeginn 21.12.2012 

Projektende 30.11.2019 
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